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£tottt>ott.

Nactybem id) tmct) fcf)on wiebertyolt über ben $w ecE

unb bie Stuf gäbe beä SEaf($ettbud}e3 auägefproctyen

tyabe, ftnbe id) eä überflüfftg, barüber neuerbingä meine

Infictyten mitpttyetlen. SDaf3 tum betn gebilbeten $ubli=
tum, voxam »on meinen werttyen Mitbürgern, ftetä beim

©rfctyeinen eines nenen Qatyrgangeä itym bte freunblictyfte
£tyeilnatyme gefctyenfl wirb, beweist mir am ©ctylagenb*

ften, bafj ber 3wed beä UnternetymenS nietyt nur begrif*
fen, fonbern aud) gebilligt unb wirffamet Unterftü{5ung
werft) eraä)tet mitb. £>ie betretene Satyn foE benn aud)
ferner in gtetdjem ©inn unb ©elfte befolgt werben.

®afj bie getoö^nliät) beigegebene ^atyreäctyronit
niebt aufgenommen ift, t)at feinen ©runb barin, baf) be*

reitä bie feftgefe|te aJogenjatyl bebeutenb überfetyritten

mar. Uebrigenä möchte e<3 mit cMcJfictyt auf bequemeres

Sfactjfcbkgen tneEeictyt rättyliety fein, in 3nJunft bie ßtyro*

nil im gufammetttyange mebrerer Satyre ju geben.
£)ie biefsjätyrigenlbb Übungen finb fo gelungen,

bafj Stfejenigen, raelcbe in biefer SBeäietyung friiljer ityren
Zabel unb ityre SSünfcbe ju ernennen gaben, nun wotyl
jufrieben gefteEt fein werben. — S)a§ Portrait 9Jlan<3

ift non ©fetler nacty einer Sittyograptyie Salbers ge*

§eictynet, wetetyer 3Kan im ©reifenalter unb jwar mit
©lud abzeichnete.

©em, ben 30. Sfooember 1859.

Subttug gautetfmtg.

Vorwort.

Nachdem ich mich schon wiederholt über den Zw eck

und die Aufgabe des Taschenbuches ausgesprochen

habe, finde ich es überflüssig, darüber neuerdings meine

Ansichten mitzutheilen. Daß von dem gebildeten Publikum,

voraus von meinen werthen Mitbürgern, stets beim

Erscheinen eines neuen Jahrganges ihm die freundlichste
Theilnahme geschenkt wird, beweist mir am Schlagendsten,

daß der Zweck des Unternehmens nicht nur begriffen

sondern auch gebilligt und wirksamer Unterstützung
werth erachtet wird. Die betretene Bahn soll denn auch

ferner in gleichem Sinn und Geiste befolgt werden.

Daß die gewöhnlich beigegebene Jahreschronik
nicht aufgenommen ist, hat seinen Grund darin, daß
bereits die festgesetzte Bogenzahl bedeutend überschritten

mar. Uebrigens möchte es mit Rücksicht auf bequemeres

Nachschlagen vielleicht räthlich sein, in Zukunft die Chronik

im Zusammenhange mehrerer Jahre zu geben.
Die dießjährigen Abbildungen sind so gelungen,

daß Diejenigen, welche in diefer Beziehung früher ihren
Tadel und ihre Wünsche zu erkennen gaben, nun wohl
zufrieden gestellt sein werden. — Das Portrait Mays
ist von Dietler nach einer Lithographie Balders
gezeichnet, welcher Man im Greisenalter und zwar mit
Glück abzeichnete.

Bern, den 30. November 1839.

Ludwig Lauterburg.


	

